
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten René Springer, Jürgen Pohl,
Jörg Schneider, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/18250 –

Entwicklung der Beschäftigten im Niedriglohnbereich (Bund)

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Niedriglohnschwelle und der Anteil der Beschäftigten mit einem Brutto-
stundenlohn unterhalb dieses Schwellenwertes (Niedriglohnquote) sind statis-
tische Verteilungskennziffern für die Lohnspreizung. Ihre Höhe hängt unter 
anderem von der Definition des zugrundeliegenden Erwerbseinkommens, der 
Arbeitszeit und der verwendeten Datenquelle ab. Die Festlegung einer Nied-
riglohnquote richtet sich üblicherweise nach einer Konvention der OECD, die 
einen Niedriglohn als einen Bruttolohn definiert, der unterhalb von zwei Drit-
teln des mittleren Bruttolohns (Median) liegt (vgl. https://www.bpb.de/politik/
innenpolitik/arbeitsmarktpolitik/187832/niedrigloehne).

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Als Grundlage für die Beantwortung der Fragen kann das Merkmal „Entgelt“ 
aus der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BA) herangezo-
gen werden. Auswertungen liegen bis zum Jahr 2018 vor. Das im Rahmen der 
Beschäftigungsstatistik abgebildete sozialversicherungspflichtige Bruttoarbeit-
sentgelt umfasst alle laufenden oder einmaligen Einnahmen aus der Hauptbe-
schäftigung bis zur sogenannten Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversi-
cherung. Auswertungen zu den Entgelten werden jeweils nur für Beschäftigte 
zum 31. Dezember eines Jahres durchgeführt. Die Angaben über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoarbeitsentgelt beziehen sich immer auf einen spe-
zifischen Beschäftigungszeitraum, der das gesamte Kalenderjahr, im Extremfall 
aber auch nur einen Tag umfassen kann. Um vergleichbare Angaben zu erhal-
ten, werden die Entgeltangaben deshalb auf einen einheitlichen Zeitraum nor-
miert. Ergebnisse zu den Bruttomonatsentgelten liegen klassiert in 50-Euro-
Schritten vor. Die Auswertungen sind auf solche sozialversicherungspflichtig 
Vollzeitbeschäftigte eingeschränkt, die nicht in einem Ausbildungsverhältnis 
stehen und für die keine (gesetzlichen) Sonderregelungen gelten (Kurz-
bezeichnung: sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngrup-
pe). Auf diese Weise können Vergleiche durchgeführt werden, die in ihrer Aus-
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sagekraft nicht durch Unterschiede in der Ausgestaltung der Beschäftigungs-
verhältnisse beeinflusst sind.
In Anlehnung an die Definition der OECD gelten als Beschäftigte im unteren 
Entgeltbereich diejenigen Personen, die als sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigte der Kerngruppe weniger als zwei Drittel des Medianentgelts al-
ler sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe erzielen 
(Schwelle des unteren Entgeltbereichs).

 1. Wo lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 2019 
jeweils die Schwelle des unteren Entgeltbereiches (sog. Niedriglohn-
schwelle) (bitte in Bruttomonatsentgelt für Bund, neue Bundesländer und 
alte Bundesländer getrennt ausweisen)?

Die Bundesregierung verweist diesbezüglich auf die Publikation „Sozialversi-
cherungspflichtige Bruttoarbeitsentgelte (Jahreszahlen)“ der Statistik der BA. 
Unter folgendem Link kann die Veröffentlichung abgerufen werden: http://bpa
q.de/bmas-a13.
Die Schwellenwerte des unteren Entgeltbereiches differenziert nach Bund, 
West- und Ostdeutschland können den Tabellen 15.1.1 und 15.1.2 der genann-
ten Veröffentlichung entnommen werden.

 2. Wo lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 2019 
jeweils die Schwelle des unteren Entgeltbereiches (sog. Niedriglohn-
schwelle (bitte in Bruttostundenentgelt für Bund, neue Bundesländer und 
alte Bundesländer getrennt ausweisen)?

Der Bundesregierung liegen diesbezüglich keine Erkenntnisse vor. In der 
Beschäftigungsstatistik der BA liegen neben der Unterscheidung in Vollzeit 
und Teilzeit keine weitergehenden Informationen zur Arbeitszeit vor, daher 
können nur Bruttomonatsentgelte ermittelt werden.

 3. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten entwickelt, die ein Entgelt unter der bundesweiten 
Niedrig-lohnschwelle bezogen haben?

 4. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten in den alten Bundesländern entwickelt, die ein Entgelt 
unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle der alten Bundesländer bezo-
gen haben?

 5. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten in den neuen Bundesländern entwickelt, die ein Entgelt 
unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle der neuen Bundesländer bezo-
gen haben?

 6. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig 
Vollzeit-beschäftigten in den neuen Bundesländern entwickelt, die ein 
Entgelt unter der bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

Die Fragen 3 bis 6 werden gemeinsam beantwortet.

Drucksache 19/19168 – 2 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Die Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der BA zu den sozialversicherungs-
pflichtigen Vollzeitbeschäftigten im unteren Entgeltbereich können den Tabel-
len 15.1.1 und 15.1.2 der in der Antwort zu Frage 1 genannten Veröffentlichung 
entnommen werden.

 7. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten in den neuen Bundesländern entwickelt, die ein Entgelt 
unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle der alten Bundesländer bezo-
gen haben?

Die Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der BA zu den sozialversicherungs-
pflichtig Vollzeitbeschäftigten in Ostdeutschland, die ein Entgelt unterhalb der 
westdeutschen Schwelle des unteren Entgeltbereichs erzielten, können Tabelle 
1 im Anhang entnommen werden.*

 8. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Deutschen entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweili-
gen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

 9. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Ausländer entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweili-
gen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

10. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten EU-Ausländer entwickelt, die ein Entgelt unter der je-
weiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

11. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Drittstaatsangehörigen entwickelt, die ein Entgelt unter 
der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

12. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten aus den Top-8-Asylherkunftsländern entwickelt, die ein 
Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen 
haben?

Die Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der BA zu den sozialversicherungs-
pflichtig Vollzeitbeschäftigten im unteren Entgeltbereich differenziert nach den 
erfragten Staatsangehörigkeiten können den Tabellen 2 und 3 im Anhang ent-
nommen werden.*

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/19168 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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13. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten im Anforderungsniveau Helfer entwickelt, die ein Ent-
gelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen ha-
ben?

14. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten im Anforderungsniveau Fachkraft entwickelt, die ein 
Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen 
haben?

15. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten im Anforderungsniveau Spezialist entwickelt, die ein 
Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen 
haben?

16. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten im Anforderungsniveau Experte entwickelt, die ein 
Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen 
haben?

Die Fragen 13 bis 16 werden gemeinsam beantwortet.
Die Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der BA zu den sozialversicherungs-
pflichtig Vollzeitbeschäftigten im unteren Entgeltbereich differenziert nach dem 
Anforderungsniveau der Tätigkeit gemäß Klassifikation der Berufe 2010 (KldB 
2010) können Tabelle 2 im Anhang entnommen werden.*
Die Ergebnisse basierend auf der KldB 2010 stehen erst mit Einführung der 
Klassifikation in die Beschäftigungsstatistik zur Verfügung. Eine Zeitreihe 
kann daher erst ab dem Jahr 2012 ausgewiesen werden.

17. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Frauen entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen 
bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

18. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Männer entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen 
bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

Die Fragen 17 und 18 werden gemeinsam beantwortet.
Die Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der BA zu den sozialversicherungs-
pflichtig Vollzeitbeschäftigten im unteren Entgeltbereich differenziert nach Ge-
schlecht können Tabelle 2 im Anhang entnommen werden.*

19. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten unter 25 Jahre entwickelt, die ein Entgelt unter der je-
weiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/19168 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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20. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten 25-Jährigen bis unter 35-Jährigen entwickelt, die ein 
Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen 
haben?

21. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten 35-Jährigen bis unter 55-Jährigen entwickelt, die ein 
Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen 
haben?

22. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten 55-Jährigen (und älter) entwickelt, die ein Entgelt unter 
der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

Die Fragen 19 bis 22 werden gemeinsam beantwortet.
Die Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der BA zu den sozialversicherungs-
pflichtig Vollzeitbeschäftigten im unteren Entgeltbereich differenziert nach den 
erfragten Altersgruppen können Tabelle 4 im Anhang entnommen werden.*

23. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Leiharbeiter entwickelt, die ein Entgelt unter der jewei-
ligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

Die Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der BA zu den sozialversicherungs-
pflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmern 
im unteren Entgeltbereich können Tabelle 5 im Anhang entnommen werden.*
Bei der Bewertung der Angaben zur Vergütung von Leiharbeitnehmerinnen und 
Leiharbeitnehmern sind produktivitäts- und entgeltrelevante Merkmale, wie et-
wa geringere Qualifikation und Berufserfahrung sowie der hohe Anteil von mit 
Helfertätigkeiten befassten Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmern zu 
berücksichtigen. Einzelheiten können dem im Januar 2019 erschienenen Me-
thodenbericht der Bundesagentur für Arbeit „Bereinigter Pay Gap von Leihar-
beitnehmern“ entnommen werden.
Die Ergebnisse zu den Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmern stehen 
auf Basis der Meldungen zur Sozialversicherung ab dem Berichtsjahr 2013 zu 
Verfügung.

24. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten in den einzelnen Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008) 
entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedrig-
lohnschwelle bezogen haben?

Die Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der BA zu den sozialversicherungs-
pflichtig Vollzeitbeschäftigten im unteren Entgeltbereich differenziert nach 
Wirtschaftsabschnitten der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 
2008) können Tabelle 6 im Anhang entnommen werden.*

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/19168 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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